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(57) Die Erfindung betrifft Verfahren zur Herstellung
eines Wertdokuments, wie einer Banknote, einem
Scheck, einer Kredit‑ oder sonstige Zahlungskarte, einer
Ausweiskarte oder dergleichen, wobei ein Substratkör-
per (2), der eine Vorderseite (3) und eine Rückseite (4)
hat, als Bahnelement bereitgestellt wird, ein Folienele-
ment (8) als Bahnelement bereitgestellt wird, und das
Folienelement (8) in einem Rollenverfahren gegen die
Vorderseite (3) des Substratkörpers (2) gedrückt wird,
wobei das Folienelement (8) den Substratkörper (2) teil-
weise oder vollständig abdeckt und mit dem Substrat-
körper (2) kaschiert wird. Auf die Vorderseite (3) des
Substratkörpers (2) wird eine Digitaldruckschicht (6)
mit einer Tinte (10) aufgedruckt wird, und die Digitald-
ruckschicht (6) wird im Kaschierschritt zwischen dem
Substratkörper (2) und dem Folienelement (8) eingebet-
tet.
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Beschreibung

[0001] DieErfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Herstellung eines Wertdokuments, wie einer Banknote,
einem Scheck, einer Kredit‑ oder sonstige Zahlungskar-
te, einer Ausweiskarte oder dergleichen, wobei ein Sub-
stratkörper, der eine Vorder‑ und eine Rückseite hat, als
Bahnelement bereitgestellt wird, ein Folienelement als
Bahnelement bereitgestellt wird, und das Folienelement
in einem Rollenverfahren gegen die Vorderseite des
Substratkörpers gedrückt wird, wobei das Folienelement
den Substratkörper teilweise oder vollständig abdeckt
und mit dem Substratkörper kaschiert wird.
[0002] Ein derartiges Verfahren ist aus der WO
02/18151 A1 bekannt. Dort wird ein Druckbild auf ein
Folienelement ("cover sheet") aufgedruckt und anschlie-
ßend mit einem Substratkörper laminiert.
[0003] Bei bekannten Digitaldruckverfahren wird ein
Druckbild direkt aus einer Datei in einer Steuereinheit
in eine Druckmaschine übertragen. Im Digitaldruckver-
fahren wird also keine statische Druckform benötigt.
Arten der Digitaldruckverfahren sind Elektrofotografie,
Laserdruck oder Tintenstrahldruck. Allen Arten ist es
gemein, dass das Druckbild mit geringem mechani-
schem Druck bzw. beispielsweise beim Tintenstrahl-
druck sogar kontaktlos übertragenwird (non-impact prin-
ting).
[0004] Bekannt sind insbesondere Digitaldrucklösun-
genmit folgendenDruckschrittenaufeinemDruckbogen:
ein Laserbelichter schreibt ein Druckbild auf einen Foto-
belichtungszylinder, wo zunächst ein elektrostatisches
Ladungsbild entsteht. Die elektrisch geladene Flüssig-
farbe wird dem Fotobelichtungszylinder über Farbauft-
ragwalzen zugeführt und färbt die belichtetenStellen ein.
Das dann sichtbare Druckbild gelangt auf einen Gummi-
tuchzylinder und wird vollständig auf den Bedruckstoff,
der auf einen Gegendruckzylinder montiert ist, übertra-
gen. Dort trocknet es und verfestigt sich sofort. Nachdem
alle Farben aufgebracht sind, steht der Druckbogen zur
Weiterverarbeitung bereit. Die Beständigkeit dieses
Druckverfahrens ist allerdings für den Wertpapierdruck
problematisch.
[0005] Ebenfalls bekannt sind Trockentonerverfahren,
bei denen ein Flüssigtoner, der aus Kunststoff‑ (PET‑)
Partikeln und einem Farbstoff besteht, thermisch fixiert
wird. Auch bei diesem Verfahren ist allerdings davon
auszugehen, dass die für Banknoten erforderliche Be-
ständigkeit nicht erreicht wird.
[0006] Eine immer gestellte Aufgabe ist es, die Fäl-
schungssicherheit eines Wertdokuments zu erhöhen.
Dies geschieht in der Praxis vor allem durch komplexe
Kombinationen von Druckverfahren. Diese komplexen
Druckverfahren erfordern bei der Fertigung auf einem
Druckbogen viele separate Arbeitsschritte, was sich
nachteilig auf die Wirtschaftlichkeit des Verfahrens aus-
wirkt.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Herstellung einesWertdokuments und ein

Wertdokument anzugeben, das die Beständigkeit des
Druckbildes verbessert und dabei wirtschaftlich attrakti-
ver ist als bisher bekannte Lösungen.
[0008] Die Erfindung ist in den unabhängigen Ansprü-
chen 1 und 10 definiert. Die abhängigen Ansprüche be-
treffen bevorzugte Weiterbildungen.
[0009] Es ist ein Verfahren zur Herstellung einesWert-
dokuments, wie einer Banknote, einem Scheck, einer
Kredit‑ oder sonstige Zahlungskarte, einer Ausweiskarte
oder dergleichen vorgesehen. Im Verfahren wird ein
Substratkörper, der eine Vorder‑ und eine Rückseite
hat, als Bahnelement bereitgestellt.
[0010] Ebenso wird ein Folienelement als Bahnele-
ment bereitgestellt und das Folienelement wird in einem
Rollenverfahren gegen die Vorderseite des Substratkör-
pers gedrückt, wobei das Folienelement den Substrat-
körper mindestens teilweise abdeckt und mit dem Sub-
stratkörper kaschiert wird.
[0011] Der Substratkörper ist nicht als Druckbogen
gestaltet, sondern als Bahnelement. Der Substratkörper
ist also eine Folienbahn, die in einer Maschine als ein
einziges Bahnelement über Walzen gezogen wird und
dort schrittweise bearbeitet wird - ein Arbeitsschritt folgt
dem nächsten auf derselben Folienbahn - die einzelnen
Wertdokumentewerden erst im letztenArbeitsschritt von
der Folienbahn abgetrennt. Auch das Folienelement ist
analog als Bahnelement ausgebildet.
[0012] Als Substratkörper können Polymersubstrate,
wie beispielsweise PET-Substrate, Papiersubstrate,
oder kombinierte Papier‑ und Polymersubstrate einge-
setzt werden. Das Folienelement wird so auf den Sub-
stratkörper aufgebracht, dass es den Substratkörper
zumindest teilweise abdeckt - das Folienelement kann
also vollflächig auf den Substratkörper aufgebracht wer-
den, es kann aber auch so aufgebracht sein, dass es
nicht eine gesamte Breite des Substratkörpers abdeckt
(beispielsweise als Streifen). Das Folienelement besteht
aus PP, PET, PE, LDPE, LLDPE, PA, PC, POPP, PVC,
PU, Polyurethanacrylaten, Cellophan, UV-vernetzten
Lackschichten (radikalisch vernetzend oder kationisch
vernetzend) oder aus natürlichen Bipolymeren. Selbst-
verständlich kann das Folienelement auch eine Mi-
schung aus einem oder mehreren der vorstehend ge-
nannten Polymeren sein. Das Folienelement ist bevor-
zugt transparent oder transluzent. Das Folienelement
weist eine Dicke von 2 µm bis 40 µm auf, bevorzugt
von 2µmbis 12µm, besonders bevorzugt von 2µmbis 6
µm.
[0013] Vor der Kaschierung des Folienelements mit
dem Substratkörper wird eine Digitaldruckschicht mit
einer Tinte auf die Vorderseite des Substratkörpers auf-
gedruckt, sodass die Digitaldruckschicht im anschließ-
endenKaschierschritt zwischendemSubstratkörper und
dem Folienelement eingebettet wird. Die für einen Digi-
taldruck verwendeten Tinten lassen sich in drei Haupt-
kategorien unterteilen: Latextinten, Solvent‑/Eco-Sol-
vent-Tinten (also lösemittelbasierte oder wasserbasierte
Tinten) und UV-härtende Tinten. Besonders bevorzugt
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werden die eingangs genannten elektrisch geladenen
Flüssigfarben verwendet.
[0014] Das Folienelement wird im Rollenverfahren in
einem Kaschierschritt auf den Substratkörper aufka-
schiert. Es kommensogenannteFolienkaschierungsver-
fahren in Frage, im Speziellen ein Druckkaschierungs-
verfahren, ein Spaltkaschierungsverfahren, oder ein
Luftkaschierungsverfahren. Bevorzugt kann das Folien-
element vor seiner Aufbringung auf den Substratkörper
erwärmt werden, beispielsweise mit einem Heißluftge-
bläse und/oder es kann mit Druckeinwirkung gearbeitet
werden - beispielsweise in einem Thermokaschierver-
fahren; im Thermokaschierverfahren ist kein Klebstoff
zur Kaschierung notwendig. Es kann aber auch ein nas-
serKlebstoff (Nasskaschierverfahren) oderein trockener
Klebstoff (Trockenkaschierverfahren) zur Kaschierung
von Substratkörper und Folienelement verwendet wer-
den.
[0015] Besonders bevorzugt wird eine weitere Digi-
taldruckschicht mit der Tinte auf die Rückseite des Sub-
stratkörpers aufgedruckt. Dann wird ein weiteres Folien-
element als Bahnelement bereitgestellt und im Rollen-
verfahren gegen die Rückseite des Substratkörpers ge-
drückt, wobei das weitere Folienelement mit dem Sub-
stratkörper kaschiert wird, sodass die weitere Digitald-
ruckschicht zwischen dem Substratkörper und dem wei-
teren Folienelement eingebettet wird. Dadurch können
beide Seiten des Substratkörpers in einem einzigen
durchgängigen Verfahren bedruckt und kaschiert wer-
den - alle Verfahrensschritte schließen auf einer Folien-
bahn direkt aneinander an.
[0016] Das erfindungsgemäße Verfahren betrifft die
Herstellung eines Wertdokuments direkt beim Substra-
thersteller. Im Gegensatz zu bekannten Drucklösungen,
bei denen wie eingangs beschrieben ein Druckbogen
mittels unterschiedlicher Druckverfahren bedruckt wird,
erfolgt die erfindungsgemäße Herstellung des Wertdo-
kuments direkt im Rollenverfahren; d.h. die Digitaldruck-
schicht wird direkt auf den Substratkörper, welcher als
Bahnelement ausgebildet ist - also eine Rollenware dar-
stellt - aufgedruckt. Auch das Folienelement wird im
Rollenverfahren als Bahnelement, also als Rollenware
bereitgestellt und aufkaschiert. Alle Verfahrensschritte
laufen im Rollenverfahren ab, sodass alle Verfahrens-
schritte in einer einzigenMaschine und in direkt aneinan-
der anschließenden Arbeitsschritten durchgeführt wer-
den können. Dies verringert den Herstellungsaufwand,
reduziert damit die Kosten, und macht das Verfahren
daher wirtschaftlich attraktiver als bisher bekannte Ver-
fahren.
[0017] Die Bedruckung des Substratkörpers mit der
Digitaldruckschicht erfolgt durch Digitaldruck, beispiels-
weise durch Tintenstrahldruck (Ink-Jet) oder Flüssigto-
ner-Verfahren. Hierbei ist der Einsatz von Standardfar-
ben, aber auch Effektfarben möglich. Als mögliche Ef-
fektfarbekannbeispielsweiseeineOVI (optically variable
ink) -ähnliche Flüssigtonerfarbe verwendet werden. Sie
besteht bevorzugt aus einer Trägerflüssigkeit, in der

Harzelemente enthalten sind, in welche die Pigmente
eingebettet sind und stellt damit eine elektrisch geladene
Flüssigfarbe dar.
[0018] Die verwendete Digitaldrucktechnik stellt auch
vorteilhafte Möglichkeiten einer Individualisierung zur
Verfügung, denn der Digitaldruck ermöglicht es jedes
einzelne Wertdokument auf der Folienbahn im Rollen-
verfahren individuell zu gestalten. So kann beispielswei-
se jedes Wertdokument auf der Folienbahn ein leicht
unterschiedliches Raster enthalten, das als digitales
Wasserzeichen fungiert- auch 2-D Barcodes sind mög-
lich. Doch auch unterschiedliche Motive sind möglich,
selbst die Zifferung könnte bereits im ersten Druckschritt
aufgebracht werden. Besonders bevorzugt weist die Di-
gitaldruckschicht eine grafische Kodierung auf, welche
bei Beleuchtung mit Strahlung aus dem UV-Bereich lu-
minesziert, und im gesamten sichtbaren Spektralbereich
transparent ist.
[0019] Nach der Bedruckung im Rollenverfahren wird
der Substratkörper mit dem sich darauf befindlichen
Folienelement kaschiert. Damit ist die Beständigkeit
des Druckbilds deutlich erhöht sowie die Umlaufdauer
derBanknote spürbar verlängert.Auchsindempfindliche
Merkmale wie thermochrome, photochrome, piezochro-
me oder magnetochrome Merkmale leichter innerhalb
des Verbunds aus Folienelement, Digitaldruckschicht
undSubstratkörper zu verwirklichen, da die erforderliche
Beständigkeit aufgrund der an die Bedruckung anschlie-
ßende Kaschierung erfüllt wird. So können im Verfahren
auch thermochrome, photochrome, piezochrome oder
magnetochrome mit der Tinte als Digitaldruckschicht
aufgedruckt werden.
[0020] Besonders bevorzugt wird das Folienelement
nach dem Kaschierschritt im Rollenverfahren verprägt,
wobei eine Reliefstruktur an der Vorderseite erzeugt
wird, die aber nicht durch eine Farbschicht bewirkt wird,
um die Verprägung auf derselben Folienbahn im Rollen-
verfahren ausführen zu können. Um dennoch die be-
kannte Haptik von Wertdokumenten zu liefern, wird der
kaschierte Substratkörper durch Prägewalzen mit ent-
sprechenden Mikrostrukturen versehen - es wird eine
Reliefstruktur an der Vorderseite erzeugt. Bevorzugt
kanneineabschließendeMattierungdesFolienelements
durch diese Verprägung erfolgen, damit kein speckiger
Eindruck entsteht und eine sogenannte BPS-Fähigkeit
sichergestellt wird (in einem BPS-System wird die die
Echtheit und Umlaufbeständigkeit vonWertdokumenten
überprüft). Bevorzugt liefert die Verprägung denselben
oder einen ähnlichen haptischen (nicht optischen) Ein-
druckwie der Tiefdruck, der aber geradenicht ausgeführt
wird. Besonders bevorzugt ist die Digitaldruckschicht in
einem Rasterdruck aufgebracht. Eine registergenaue
Ausrichtung der Verprägung zu den mit der Digitaldruck-
schicht bedrucktenBereichen istmöglich. Der Schritt der
Verprägung kann in derselben Maschine auf derselben
Folienbahn im Rollenverfahren ausgeführt werden, wie
die zuvor erläuterten Verfahrensschritte, was die Kosten
in der Herstellung weiter reduziert und damit die Wirt-
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schaftlichkeit des Verfahrens weiter verbessert.
[0021] Bevorzugt wird das Folienelement nach dem
Kaschierschritt zumindest teilweisemit einerFarbannah-
meschicht bedruckt. Besonders bevorzugt findet auch
dieser Druckschritt im Rollenverfahren statt - also auf
derselben Folienbahn in derselben Maschine, was wie-
derum Herstellkosten erspart. Die Farbannahmeschicht
kann vollflächig, aber auch nur teilweise auf das Wert-
dokument aufgebracht werden.
[0022] Es ist ebenfalls ein Wertdokument, wie eine
Banknote, ein Scheck, eine Kredit‑ oder sonstige Zah-
lungskarte, eine Ausweiskarte oder dergleichen, vorge-
sehen. Das Wertdokument weist einen Substratkörper,
der eine Vorder‑ und eine Rückseite hat, und ein Folien-
element, welches den Substratkörper zumindest teilwei-
se abdeckt und in einem Rollenverfahren zumindest ge-
gen die Vorderseite des Substratkörpers kaschiert ist,
auf.
[0023] Ferner weist das Wertdokument eine Digitald-
ruckschicht auf, welche mit einer Tinte auf die Vorder-
seite des Substratkörpers aufgedruckt ist, wobei die
Digitaldruckschicht zwischen dem Substratkörper und
demFolienelement eingebettet ist. Es versteht sich, dass
dasWertdokument auf dieselben bereits beschriebenen
Arten modifiziert werden kann, wie das Verfahren zur
Herstellung eines Wertdokuments.
[0024] Die folgenden Beispiele von Wertdokumenten
können mit dem erfindungsgemäßen Verfahren zur Her-
stellung eines Wertdokuments hergestellt werden:
In einem ersten Beispiel wird ein sogenanntes Hybrid-
Wertdokument erzeugt. Es wird ein Vielfarb-Druck als
Digitaldruckschicht auf eine Papierrolle als Substratkör-
per ausgeführt. Der Vielfarb-Druck weist eine Fluores-
zenz, optisch variable Effektpigmente, einen 2-D-Barc-
ode und/oder individuelle Designs auf - die aufgedruck-
ten Elemente können sich von Wertdokument zu Wert-
dokument auf der Papierrolle unterscheiden. Abschlie-
ßend erfolgt die Kaschierung und damit der erhöhte und
notwendige Schutz der Druckelemente. Dieses Verfah-
rensbeispiel ermöglicht eine kostengünstige Fertigung
mit geringen Rüstzeiten, weniger Materialbedarf und
niedrigeren Stundensätzen, sodass dieses Verfahren
auch fürKleinauflagenwiebeispielsweiseGedenknoten,
eine Zifferung, oder eine kostengünstige Nachzifferung
bei einer Forderung nach fortlaufender/lückenloser Zif-
ferung geeignet ist. Mindestens eines der dabei genutz-
ten Druckverfahren ist der Digitaldruck - also das Auf-
drucken der Digitaldruckschicht (insbesondere wird eine
Zifferung aufgebracht). Besonders bevorzugt erzeugt
der Digitaldruck das gesamte Druckbild jedes einzelnen
Wertdokumentes auf der Papierrolle.
[0025] Wird als Beispiel ein Wertdokument aus einem
Substratkörper aus Papier mit einer Polymerfolie ka-
schiert, ist das Bedrucken von Rollenware eine kosten-
günstige Option sehr umlaufstabile Banknoten zu fer-
tigen (sie weisen z.B. niedrige Umlaufwerte mit geringer
Sicherheit auf) und/oder es wird möglich ebenfalls kos-
tengünstig Kleinauflagen zu fertigen, welche sich ggf. für

den Banknotendrucker nicht lohnen würden. Die Hybrid-
folie, also dasWertdokument, kann zusätzlich zumindest
teilweise mit einer transparenten/transluzenten Farban-
nahmeschicht bedruckt sein, z.B. um einenMattierungs-
effekt oder ansprechendere Haptik zu erzielen.
[0026] In einem zweiten Beispiel wird ein Hybrid‑ oder
Polymer-Wertdokument bereitgestellt. Wie im ersten
Beispiel wird ein Vielfarb-Druck als Digitaldruckschicht
auf einen rollenförmigen Substratkörper ausgeführt. Der
Vielfarb-Druck weist eine Fluoreszenz, optisch variable
Effektpigmente, einen 2D-Barcode und/oder individuelle
Designs auf. Mindestens eines der genutzten Druckver-
fahren ist ein Digitaldruck, mit dem insbesondere eine
Zifferung aufgebracht wird. Abschließend erfolgt eine
Laminierung, bei der das Folienelement auf die Digitald-
ruckschicht aufgebracht wird und damit einen erhöhten
undnotwendigenSchutzderDruckelementegewährleis-
tet. Eine anschließende Verprägung erfolgt über Präge-
walzen. Die haptischen Strukturen entstehen somit
durch in den Substratkörper geprägte Vertiefungen -
und nicht durch eine strukturierte Farbschicht, wie beim
Sticktiefdruck, der explizit nicht ausgeführt wird. Diese
Verprägung ergänzt eine gut wahrnehmbare Haptik und
kann als separates Sicherheitselement genutzt werden.
Auchnachder LaminierungdesSubstratkörpersmit dem
Folienelement kann die Vorderseite nochmals bedruckt
werden, beispielsweise zumindest teilweise mit einer
Farbannahmeschicht.
[0027] In einemdrittenBeispiel wird einPolymer-Wert-
dokument hergestellt. Besonders für Kleinauflagen von
Wertdokumenten beispielsweise Banknoten für Insel-
staaten ist der Digitaldruck auf Polymerfolien eine sinn-
volleOption, insbesonderedaeineFarbannahmeschicht
im Digitaldruck gleich mit gedruckt wird. Unter Polymer-
folien sind hier auch Folienverbunde zu verstehen. In
Beispiel 3 ist der Digitaldruck zwischen Folienlagen ein-
gebettet und damit extrem beständig. Es können Mehr-
schichtverbunde aus unterschiedlichen Polymermate-
rialen verwendet werden (beispielsweise PET und
BOPP); dieFolie außendient ggfs. nur alsSchutz.Druck-
annahmeschichtvorbehandelte Folien können ebenfalls
verwendet werden und sind zu angemessenen Preisen
verfügbar. Denkbar sind Duplex oder Triplex-Verbunde.
Auch ein Patch kann zwischen den Folien integriert
werden. Abschließend wird diese bedruckte und ka-
schierte Rollenware optional verprägt.
[0028] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen, die ebenfalls erfindungswesent-
liche Merkmale offenbaren, noch näher erläutert. Diese
Ausführungsbeispiele dienen lediglich der Veranschauli-
chung und sind nicht als einschränkend auszulegen.
Beispielsweise ist eine Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels mit einer Vielzahl von Elementen oder
Komponenten nicht dahingehend auszulegen, dass alle
dieseElementeoderKomponentenzur Implementierung
notwendig sind. Vielmehr können andere Ausführungs-
beispiele auch alternative Elemente und Komponenten,
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weniger Elemente oder Komponenten oder zusätzliche
Elemente oder Komponenten enthalten. Elemente oder
Komponenten verschiedener Ausführungsbespiele kön-
nen miteinander kombiniert werden, sofern nichts ande-
res angegeben ist. Modifikationen und Abwandlungen,
welche für eines der Ausführungsbeispiele beschrieben
werden, können auch auf andere Ausführungsbeispiele
anwendbar sein. In den Figuren zeigen:

Fig. 1 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zur Her-
stellung eines Wertdokuments,

Fig. 2 ein Wertdokument in der Schnittdarstellung,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Effektfar-
be.

[0029] Fig. 1 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens zur Herstellung eines Wertdokuments 1. In einem
ersten Schritt S1 wird ein Substratkörper 2, der eine
Vorderseite 3 und eineRückseite 4 hat, als Bahnelement
bereitgestellt. In einem zweiten Schritt S2 wird auf die
Vorderseite 3 des Substratkörpers 2 eine Digitaldruck-
schicht 6 mit einer Tinte 10 aufgedruckt. In einem dritten
Schritt S3, welcher optional auch vor demzweitenSchritt
S2 ablaufen kann, wird ein Folienelement 8 als Bahn-
element bereitgestellt. Anschließend wird in einem vier-
tenSchritt S4 das Folienelement 8 gegen dieVorderseite
3 desSubstratkörpers 2 gedrückt. Dabei wird das Folien-
element 8 mit dem Substratkörper 2 kaschiert, wobei die
Digitaldruckschicht 6 zwischen dem Substratkörper 2
und dem Folienelement 8 eingebettet wird. Das Folien-
element 8 bedeckt dabei denSubstratkörper 2 vollflächig
oder nur teilweise, beispielsweise in Form eines Strei-
fens. In einem optionalen fünften Schritt S5 kann das
Wertdokument 1 verprägt werden, wobei eine Relief-
struktur an der Vorderseite 3 erzeugt wird. Alternativ
kann das Wertdokument 1 im fünften Schritt S5 auch
teilweise oder vollflächig mit einer Farbannahmeschicht
bedruckt werden. Die Verprägung und das Bedrucken
mit der Farbannahmeschicht können auch beide nach-
einander auf demselben Wertdokument 1 ausgeführt
werden.
[0030] Alle Verfahrensschritte S1 bis S5 laufen im
Rollenverfahren ab. D.h. der Substratkörper 2 wird bei-
spielsweise von einer Rolle abgerollt und als Bahnele-
ment durch eineMaschine geführt, und hintereinander in
den Schritten S1 bis S5 bearbeitet, ohne dass dabei die
Maschine umgerüstet werden muss.
[0031] Das Rollenverfahren erweist sich damit als be-
sonders wirtschaftlich, denn eswird der Herstellaufwand
erheblich reduziert, und das im vierten Schritt S4 als
Kaschierung aufgebrachte Folienelement 8 verbessert
die Beständigkeit der Digitaldruckschicht 6.
[0032] Fig. 2 zeigt ein Wertdokument 1, welches mit
dem Verfahren, dessen Ablaufdiagram in Fig. 1 darge-
stellt ist, hergestellt wurde. Es wurde allerdings auf den
fünften Schritt S5 bei der Herstellung verzichtet. Das

Wertdokument weist den Substratkörper 2, die Digital-
schicht 6 und das Folienelement 8 auf, wobei der Sub-
stratkörper 2 eine Vorderseite 3 und eine Rückseite 4
aufweist unddieDigitaldruckschicht 6auf dieVorderseite
3 aufgedruckt ist. Sie ist mit dem Folienelement 8 über-
zogen und damit vor äußeren Einflüssen geschützt und
besonders umlaufbeständig.
[0033] Fig. 3 zeigt eine Tinte 10, welche im Digital-
druck, mit dem die Digitaldruckschicht 6 aufgebracht
wird, Anwendung findet. Es handelt sich umeine "Electro
Ink", also eine elektrisch geladene Flüssigfarbe mit ei-
nem Flüssigtoner, welcher elektrisch geladene Teilchen
enthält. In einer Trägerflüssigkeit 12 befinden sich Parti-
kel 15 ("ElectroInk particle"), in denen Pigmente 16 von
einem Harzelement 14 umgeben sind. Die Partikel 15
weisen Partikelgrößen von 1 µm bis 2 µm auf. Die
elektrisch geladene Flüssigfarbe (Tinte 10) wird im Digi-
taldruck verwendet und ist nicht derart beständig, dass
sie für denBanknotendruck geeignetwäre - aufgrund der
Kaschierung der Digitaldruckschicht 6 im vierten Schritt
S4wird allerdings die Beständigkeit imUmlauf desWert-
dokuments 1 verbessert, sodass auch diese Tinte 10
dem Banknotendruck zugänglich gemacht wird - die
Digitaldruckschicht 6 kann sich wegen der Kaschierung
mit dem Folienelement 8 im Umlauf nicht mehr vom
Wertdokument 1 lösen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Wertdokument
2 Substratkörper
3 Vorderseite
4 Rückseite
6 Digitaldruckschicht
8 Folienelement
10 Tinte
12 Trägerflüssigkeit
14 Harz
16 Effektpigment
S1 erster Schritt
S2 zweiter Schritt
S3 dritter Schritt
S4 vierter Schritt
S5 fünfter Schritt

Patentansprüche

1. Verfahren zur Herstellung eines Wertdokuments,
wie einer Banknote, einem Scheck, einer Kredit‑
oder sonstige Zahlungskarte, einer Ausweiskarte
oder dergleichen, wobei

- ein Substratkörper (2), der eine Vorderseite (3)
und eine Rückseite (4) hat, als Bahnelement
bereitgestellt wird,
- ein Folienelement (8) als Bahnelement bereit-
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gestellt wird, und
- das Folienelement (8) in einem Rollenverfah-
ren gegen die Vorderseite (3) des Substratkör-
pers (2) gedrückt wird, wobei das Folienelement
(8) den Substratkörper (2) teilweise oder voll-
ständig abdeckt undmit demSubstratkörper (2)
kaschiert wird,

dadurch gekennzeichnet, dass

- eine Digitaldruckschicht (6) mit einer Tinte (10)
auf die Vorderseite (3) des Substratkörpers (2)
aufgedruckt wird, und
- die Digitaldruckschicht (6) im Kaschierschritt
zwischen dem Substratkörper (2) und dem Fo-
lienelement (8) eingebettet wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Folienelement (8) nach dem
Kaschierschritt in einem Rollenverfahren verprägt
wird, wobei eine Reliefstruktur an der Vorderseite
erzeugt wird.

3. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Folienelement
(8) eine Dicke von 2 µm bis 40 µm, bevorzugt von
2µmbis 12µm,besonders bevorzugt von2µmbis 6
µm aufweist.

4. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tinte (10) eine
UV-härtende Tinte ist, oder die Tinte eine lösemit-
telbasierte oder wasserbasierte Tinte ist.

5. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Digitaldruck-
schicht (6) eine grafische Kodierung aufweist, wel-
che bei Beleuchtung mit Strahlung aus dem UV-
Bereich luminesziert, und im gesamten sichtbaren
Spektralbereich transparent ist.

6. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Kaschierung des
Substratkörpers (2) mit dem Folienelement (8) ein
Nasskaschierverfahren, ein Trockenkaschierver-
fahren, oder ein Thermokaschierverfahren angew-
endet wird.

7. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Digitaldruck-
schicht (6) als Rasterdruck aufgebracht ist.

8. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Folienelement
(8) nach dem Kaschierschritt im Rollenverfahren
teilweise oder vollständig mit einer Farbannahme-
schicht bedruckt wird.

9. Verfahren nach einem der obigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass vor dem Kaschier-
schritt auf die Vorderseite (3) thermochrome, photo-
chrome, piezochrome oder magnetochrome Effekt-
pigmente (16) aufgebracht werden.

10. Wertdokument, wie eineBanknote, ein Scheck, eine
Kredit‑ oder sonstige Zahlungskarte, eine Ausweis-
karte oder dergleichen, das aufweist:

- einen Substratkörper (2), der eine Vorderseite
(3) und eine Rückseite (4) hat, und
- ein Folienelement (8), welches den Substrat-
körper (2) teilweiseodervollständigabdecktund
in einemRollenverfahren gegen die Vorderseite
(3) des Substratkörpers (2) kaschiert ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- eine Digitaldruckschicht (6) mit einer Tinte (10)
auf die Vorderseite (3) des Substratkörpers (2)
aufgedruckt ist, und
- die Digitaldruckschicht (6) zwischen dem Sub-
stratkörper (2) und dem Folienelement (8) ein-
gebettet ist.
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